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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (6)

sys chly Schwöschterli, s Aneli, vo zwee Buebe
gchöglet und uuszänslet.

wän au die beede Grobiaan elter gsy
sind as ëër, so hat erne glych Mäischter möge.

Grund vo dëre Brüglete nüüd, er mäint ëër
tüegi rächt und haut de Häiri mit sym Rääge-
schirm uus.

2. De Häiri chunt grad derzue, die beede
Schlingel trucked si und chögled wyter,
S Aneli briegget derwääge, und verzelt sym
Brüeder wies ggangen isch.

Disen isch umtroolet und de Häiri hat en
ghöörig uusgschmiert.

6. Der ander Bueb springt furt, de Häiri weert
si für sys Rächt; der alt Hërr wot aber nüüt
ghööre devoo und chybet. •— Ja nu tänkt
de Häiri, und trööschtet si demit, de Peschtalozzi

hät au nüd aliwyl Rächt überchoo.
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